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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Vieriel
jahr werden von allen Reichspoſtanftalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Wahlkampf mit zwei Fronten
Jm Jahre 1861 kamen die oſtelbiſchen Junker mit einer

Menge orthodoxer Paſtoren und einigen auserwählten Zünftlern
und Antiſemiten in Berlin zuſammien um den von Schulze
Delitzſch und Rudolf v Vennigſen begründeten Deutſchen
Nationalverein durch die Gründung eines Preußiſchen Volks
vereins zu bekämpfen Sie wetterten dort gegen Kronenraub
und Nationglitätenſchwindel und gegen die Einigung des
deutſchen Vaterlandes durch Blut und Brand und gegen den
Schmutz der deutſchen Republik und was alles ſie ſonſt in

thörichter Maßloſigkeit verlenmderiſch ihren Gegnern nach
ſagten Da ſchrieb Herr v Bismarck Schönhauſen am
18 September 1861 an einen ſeiner Freunde indem er allerlei
Ausſtellungen an dieſem Programm das thatſächlich das
Programm der konſervativen Partei war machte Den
Schmutz der deutſchen Republik behauptet jede Partei zu ver
gbſcheuen und die für jetzt praktiſch zur Frage kommenden
Gegner ſind auch ehrlich bemüht ihn nicht zu wollen nämlich
den Schmutz nicht Eine ſo weit über das Bedürfniß des
Momentes hinausgreifende Redeform ſagt entweder gar nichts
oder verhüllt was man nicht ſagen will Wer erinnert ſich
nicht dieſes Ausſpruches wenn er die zügelloſen Ausfälle gegen
die freiſinnigen Parteien in dem Wahlaufrufe lieſt den die
konſervative Partei ſoeben erlaſſen hat Da werden die Frei
ſinnigen und die Sozialdemokraten vollſtändig gleichgeſtellt und
in der Exläuterung die der Wahlaufruf in der Konſervativen
Korr gefunden hat wird überdies den Freiſinnigen nachgeſagt
daß ſie nur ſozialdemokratiſche Dienſtknechte ſeien und daß
kein patriotiſcher und königstreuer Mann mit dieſer Partei
r der freiſinnigen irgendwelche Gemeinſchaft pflegen
ann

Mit Verlaub Eine ſo weit über das Bedürfniß des
Moments hinausgreifende Redeform ſagt entweder gar nichts
oder verhüllt was man nicht ſagen will Die konſervativen
Schimpfereien haben ſelbſt bei der freikonſervativen Poſt
Anſtoß erregt um fo mehr als weder Freikonſervative ſret
Kouſervative ſelbſt in dem gegenwärtigen Wahlkampfe Anſtoß
nehmen ſich in eine Gemeinſchaft mit der freiſinnigen Partei
einzulaſſein beiſpielsweiſe wo es gilt polniſche Kandidaturen
zu bekänpfen Alſo muß doch wohl die Behauptung kein
patriotiſcher und königstreuer Mann könne ſich in eine ſolche
Gemeinſchaft begeben abgeſchmackt und übertrieben ſein da
ſonſt guch freikonſervativen und konſervativen Männern das
Zeugniß des Patriotismus und der Königstreue verſagt würde
Aber was verhüllt die gereizte Phraſe Nichts als den Zorn
oder die Unruhe über Niederlagen die der Rechten in dem
gegenwärtigen Wahlkampfe bereitet werden könnten wenn ſie
keine Bundesgenoſſen bei anderen Parteien findet Jn Wahr
heit ſtünde es um die Kouſervativen wiewohl ſie ſich überall
der amtlichen ung erfreuen ſehr ſchlimm wenn ſowohl
das Centrum wie die Nationalliberalen es durchweg ernſt
meinten mit der Verhinderung einer konſervativen Mehrheit
und der Schwächung der Rechten Leider jedoch iſt dieſe Ein
müthigkeit keineswegs vorhanden Beſonders die national
liberale Partei ſcheint mehr und mehr in einen Wahlkampf
mit zwei Fronten einzutreten Ein ſolcher Kampf aber iſt
ebenſo wie im Völkerkriege gefährlich und bedenklich

Die abſonderlichen Betrachtungen der Konſ Korr als
wäre es dem demokratiſchen Flügel der Centrumspartei möglich
eine Mehrheit zu ſchaffen die aus dem Centrum und der
Linken gebildet würde ſo daß allerwegs katholiſch Trumpf wäre
iſt bereits in der Natlib Korr und in anderen Blättern
ſattſam beleuchtet und verſpottet worden Auch in vieſem Phan
taſiegebilde kommt lediglich die Angſt zum Ausdruck die in der
konſervativen Parteileikung für den Fall herrſcht daß die
Nationglliberglen und die Klerikalen ſich an dem Kampf gegen
die Rechte betheiligen könnten Jn einer Reihe von Wahlkreiſen
haben die konſervativen Liebeswerbungen die gebührende Antwort
gefunden die einzige Antwort die ſich aus dem Wahlaufruf
der nationalliberalen Partei folgerichtig ergiebt Rückläufigen
Beſtrebungen iſt Thür und Thor geöffnet, ſo heißt es in

Dieſe Gefahr beſteht ſchon gegenwärtig Was
alſo folgt darans Daß man dieſe Gefahr bekämpfen muß
Alſo muß man die konſervative Partei bekämpfen Ein ſolcher
Beſchluß iſt in Königsberg in Graudenz in Breslau und an
anderen Orten gefaßt worden in Berlin ſuchte das ſchwarze
Kartell die Stimmen der Nationalliberalen für die Antiſemiten

Pretzel und Ulrich t gewinnen Dieſer Antrag auf Abſchluß
eines Wahlbündniſſes iſt jedoch von dem Parteirath der

Nationalliberalen ain Donnerstag einſtimmig abgelehnt worden
Die Nationalliberalene Na traten hier Mann für Mann für diefreiſinnigen Kandidatnren ein

Mit lebhaftem Bedauern haben wir die Ausführungen des
Hann Courier geleſen der zwar Tag für Tag S lachten
rn die Konſervativen ſchlägt aber jetzt ſeine geſammte
trategie in den Satz zuſammenfaßt daß die Nationalliberalen

öhte Ausſicht auf die Behauptung dee
hier mit den Freiſinnigen dort mit den

Das iſt in der That
Hier kämpft man mit aller

Kraft gegen die Rechte und dort verbündet man ſich mit der
Rechten um mit aller Kraſt gegen die Linke zu kämpfen Wie
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ollte da nicht unter den teigenoſſen die hellſte VerwirrungG Eine Taktik ſag Das läßt ſich ſehr leicht
erweiſen Wenn nämlich die nationalliberale Partei an nichts
denkt als an die Behauptung oder Mehrung ihrer Mandate
ſo kann ſie unter Umſtänden nach dem 27 Oktober ausrufen

O weh wir haben geſiegt Denn dieſer Sieg kann nicht
üur ein Pyrrhusſieg ſondern eine ganz offene und vernichtende
Niederlage für die nationalliberale Partei ſein ſelbſt wenn ſie
in größerer Stärke als bisher in das Abgeordnetenhaus ein
z Denn der Einfluß einer Partei im Parlament und im
öffentlichen Leben hängt nicht lediglich von ihrer eigenen Stärke
ab ſondern auch von der Gruppirung der anderen Partkeien
Iſt die nationalliberale Partei unentbehrlich zur Mehrheits
bildung fo fällt ein halbes Dutzend ihrer Stimmen wenig ins
Gewicht Ohne nationalliberale Partei kann dann auf die
Dauer nicht regiert werden Ganz anders aber wenn dieſe
Partei zwar ebenſo ſtark iſt wie bisher oder noch ſtärker aber
auf der anderen Seite die verſtärkte konſervative Partei ſchon
mit den Freikonſervativen eine Mehrheit und Zglerch eine
zweite Mehrheit mit dem Centrum bilden kann Dann iſt die
nationalliberale Partei wie groß ſie auch ſet einfach außer
Kurs geſetzt Sie hat hier keine Geltung gar keinen Einfluß
mehr und das dankt ſie daun ihrer Taktik des Wahlkampfes
mit zwei Fronten wobei ſie ſich ihrer eigenen Reſerven beraubt
hat Denn im parlamentariſchen Leben ſind heute die frei
ſinnigen Gruppen thatſächlich Reſerven und Rückendeckung der
nationalliberalen Partei

Jn Königsberg hat man dieſe Bedeutung des Wahlkampfes
vollkommen richtig erkaunt Jn einer Anzahl anderer Wahl
kreiſe ebenfalls Jn Schleſien zeigt ſich leider vielfach die
entgegengeſetzte Tendenz Die Nationalliberalen paktiren dort
vielfach mit den Konſervativen fordern alſo Zuſtände von denen
der Wahlaufruf der nationalliberalen Partei ſagt Rück
läufigen Beſtrebungen iſt Thür und Thor geöffnet Und bei
uns in Halle Saalkreis ziehen es die Nationalliberalen vor ihr
eines Landtagsmandat lieber mit Hilfe der Konſervativen und
Agrarier zu behaupten als mit freiſinniger Unterſtützung in
den Landtag einzuziehen oder den andern Landtagsſitz mit einem
Freiſinnigen ſtatt wie bisher mit einem Freikonſervativen zu
beſetzen Selbſt ein Mann von der freikonſervativen Ver
gaugenheit Prof Haus Delbrück s erklärt daß man heute
üderall mit den Freiſinnigen zuſammengehen müſſe nicht mit
den Konſervativen weil man heute nicht die Revolntion ſondern
die Regktion zu befürchten habe Und ein freikonſervatives
Blatt wie die Poſt hat in Berlin ſehr nachdrücklich die frei
ſinnige Kandidatur Virchow empfohlen Es muß daher dringend
empfohlen werden daß die Nationalliberalen wo immer
möglich dem Beiſpiel ihrer königsberger Parteigenoſſen folgen
nnd jedenfalls überall einmüthig Kandidaten der deutſch
konſervativen Partei bekämpfen Sollten ſie deswegen ebenfalls
als Vaterlandsverräther und ſozialdemokratiſche Dienſtknechte
bezeichnet werden ſo werden ſie lächeln Vielleicht erinnern ſie
ſich zugleich jenes Grundſatzes den die Engländer im politiſchen
Parteileben beobachten indem ſie ſagen Man muß den
politiſchen Gegner auch wenn man ihn angreift ſo behandeln
daß man noch an demſelben Tage ohne Verlegenheit an dem
ſelben Tiſch mit ihm eſſen kann

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 2 Okt Der Kaiſer empfing geſtern im Jagdhauſe
Rominten den Chef des Civilkabinets v Lucanus zum Vortrage
für heute waren der Staatsſekretär des Reichsmarineamts
Contreadmiral Tirpitz ſowie den Chef des Marinekabinets
Contreadmiral Frhr v Senden Bibran dorthin befohlen

Der König von Württemberg hatte an den Kaiſer
mittels eigenhändigen Schreibens eine Einladung zur Theilnahme
an der geſtrigen Feier der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm
Denkmals in Stuttgart gerichtet Darauf hat der Kaiſer eben
falls in einem eigenhändigen Schreiben an den König ſeinem
Dank für die Einladung ſowie ſeiner Freude über die Errichtung
des Denkmals in Stuttgart und die dadurch qufs neue bethätigten
reichs und kaiſertreuen Geſinnungen des ſchwäbiſchen Volkes
und die bei dieſem Anlaß ſich wiederum kundgebende Liebe und
Anhänglichkeit des Königs an das deutſche Kaiſerhaus und ins
beſondere an den verewigten großen Kaiſer Ausdruck verliehen
und gleichzeitig ſein lebhaftes Bedauern darüber ausgeſprochen
daß er zu dieſer Zeit durch eine längſt feſtgeſetzte nothwendige
und nicht aufzuſchiebende Beſichtigungsreiſein Oſtpreußen
verhindert ſei ſich zu der Feier in Stuttgart einzuſinden

Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen am Montag abend
zu einem mehrſtündigen Beſuch in Danzig ein Die Kaiſerin
gedenkt den Artushof und das Diakoniſſenhaus zu beſichtigen
während der Kaiſer bei dem Leibhuſaren Regiment in Langſuhr
das Diner einnimmt Die Abreiſe iſt für 10 Uhr abends in
Ausſicht genommen

Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ſind geſtern
abend 10 Uhr aus Plön in Potsdam eingetroffen und im
Stadtſchloß abgeſtiegen wohin auch die Prinzen Adalbert und
Oskar geſtern nachmittag von Schloß Lindſtädt übergeſiedelt ſind

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt von Baden
Baden der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Staats
miniſter v Bülow vom Semmering nach Berlin abgereiſt
Dort iſt auch der deutſche Botſchafter in Paris Graf Münſter
eingetroffen

Der Ober Stallmeiſter des Kaiſers Graf v Wedel ſowie
der Leibſtallmeiſter Plinzuer und der dlenſtthuende General
i Kgie ſind mit Wagen und Pferden in Konſtantinopel ein

getroffen TDas deutſch engliſche Abkommen

II Berlin 2 Okt
gegenwärti
genaue In

Das dentſch engliſche Abkommen iſt
Gegenſtand lebhafter Erörterung wenn auch der

alt des Abkommens bisher nicht bekannt geworden
iſt So viel ſteht gber feſt das dies Abkommen eine
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eeerrroeeeeeeeeeeh m 2Schwenkung der deutſchen Politik
deutet Die Mitteln
keinen Zweifel

gegenüber Trausvaal be
engliſcher Blätter laſſen darüber

auch andere Vorgänge der letzten Zeit deuten
darauf hin ſo die mehrerwähnte Aeußerung des neuen Kolo
nialdirektors v Buchka Was iſt uns Transvaal und die
Mittheilungen über die Aufnahme des Geſandten von Trans
vaal Dr Leyds Daß eine Annäherung an England bei
dem Abkommen erfolgt iſt geht aus einem erſichtlich offiziöſen
Artikel der Poſt hervor in dem das deutſche Auswartt
Amt gegen Augriffe einzelner Blätter vertheidigt wird
Gegenüber den Phautaſien über den Inhalt der Verhandlungen
wird von der Poſt feſtgeſtellt Das Abkommen berührt
lediglich die engliſchen und die deutſchen Intereſſen in Afrika
ohne in die Angelegenheiten Kleinaſiens Aegyptens Chinas
oder irgend welcher anderer Landſtriche einzugreifen wo dritte
Mächte intereſſirt ſind Weiter wird beſtätigt daß Deutſch
land der Ueberlaſſung der DelagogBai an England zugeſtimmt
hat Es wird hervorgehoben daß die DelagogBat portugie
ſiſch ſei und Portugal das Recht fich dieſes ſeines Eigen
thums zu entäußern in keiner Weiſe beſtritten werden könne
Dieſe Hervorhebung iſt in der That nothwendig weil ein Theil
unſerer Koloniaglpreſſe ſich nahezu ſo gebärdet als ob Deutſch
land darüber frei zu ne e hätte Das Deutſche Reich ſtand
hier von vornherein dem Vertrag von 1891 gegenüber in dem
ſich England von Portugal das Verkaufsrecht auf die Bai
hatte ſtipuliren laſſen Wenn wir für die ausdrückliche An
erkennung dieſes Rechtes als Gegenleiſtung von England große
und gewichtige Vortheile erlangen können ſo haben wir kein

wohlerworbenes Recht, wie von vielen Seiten geſagt wird
aufgegeben ſondern nur neue Rechte die wir vorher nicht be
ſaßen hinzu erworben Nach dieſen Andeutungen der Poſt iſt
anzunehmen daß England ſein durch frühere finanzielle Unter
ſtützung Portugals erworbenes Vorkaufsrecht auf die elagoaBat
nunmehr praktiſch geltend machen will daß Deutſchland dem Ueber
gang der Bai in die Sphäre Großbritanniens zuſtimmt dafür
aber e wichtige Kompenſationen ſich ausbedungen hat
Dieſe Andentungen über das deutſchengliſche Abkommen werden
die Aufregung in unſeren Kolonialkreiſen noch verſtärken
Es giebt bei uns einflußreiche politiſche Kreiſe die in jeder
Annäherung an England eine Art Verrath an den Lebens
intereſſen des deutſchen Reiches erblicken Wir ſtehen nicht auf
dieſem Staudpunkt glauben vielmehr daß gute politiſche und
wirthſchaftspolitiſche Beziehungen zu England für uns von
hohem Werthe ſind Freilich muß verlangt werden daß bei
allem Entgegenkommen gegen England die deutſchen Intereſſennicht zu kurz kommen Der Sanſibarvertrag der ſeinerzeit ab

Jeſchloſſen wurde hat in dieſer Richtung den berechtigen Anſedetwagen nicht genügt Ueber den Jnhalt des deutſch

engliſchen Abkommens wird ſich ein ſicheres Urtheil erſt ab
geben laſſen wenn der Jnhalt deſſelben genau bekannt iſt Zu
verlangen iſt aber daß dies Urtheil nicht von vornherein durch
feindſelige Stimmungen und Verſtimmungen gegen England
getrübt wird Auch ſpricht vielfach bei der Beurtheilung der
Frage die Sympathie mit der BurenRepublik mit eine Sym
pathie die durch den frechen Einfall Jameſons in Transvaal
bei uns in Deutſchland in hohem Grade geſtärkt worden iſtZu verkennen iſt aber nicht daß praktiſch San für die

deutſchen Jntereſſen wenig in Betracht kommt Entſcheiden
kann allein die nüchterne und ruhige Erwägung auf welcher
Seite Deutſchlands Vortheil liegt und darnäch iſt zu handeln
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Polizei und Scußwaffe
Jn der Verhandlung des liegnitzer Schwurgerichts über die

dortigen Straßenkrawalle kam es auch zur Sprache daß in
einem beſonderen Miniſterialerlaſſe den Sicherheitsbeamten
aufgegeben ſei ſofort und zwar beim erſten Steinwurfe die
Schußwaffe zu gebrauchen Der Vorwärts, dem ſchon ſo
manches Aktenſtück auf den Tiſch geflogen, iſt heute in der
Lage auch dieſen vertraulichen Erlaß des Miniſters des
Jnnern mitzutheilen Derſelbe iſt unterm 22 Juni d J an
den Regierungspräſidenten zu Erfurt ergangen und lautet

Aus den Berichten über die kürzlich in dortiger Stadt ſtattgehabten Straßenaufläufe iſt zu erſehen, d die Polizei
beamten nachdem ſie unter den gegebenen Vorausſetzungen
um Einſchreiten mit bewaffneter Hand genöthigt waren von
er Waffe nicht ſofort wirkſamen Gebrauch

gemacht haben Weſentlich hierauf iſt es Srrikzuſiteen daß
es nicht gelungen iſt die Tumulte gieich ſn ihrem Entſtehen
zu unterdrücken daß es vielmehr zu weiteren Ausſchreitungen
gekommen iſt welche bei energiſchem Eingreifen zu rechter
Zeit hätten vermieden werden können

Derartige bedauerliche Vorgänge ſind geeignet die Autorität
des Staales und ſeiner Behörden zu gefährden Unter keinen
Umſtänden darf in ſolchen Fällen ein Zweifel darüber gelaſſen
werden daß die Polizeibehörden in der Lage und gewiüt ſind
zum Schutze der öffentlichen Nuhe Ordnung und Sicherheit
von den geſetzlichen Machtmitteln mit voller Entſchiedenheit
Gebrauch zu machen

ch nehme daher Anlaß in Erinnerung zu bringen daß dle
Polizeibeamten ſobald ſie nach Maßgabe der beſtehenden all
gemeinen Beſtimmungen 28 der Dienſtinſtruktion für die
Gendarmerie vom 30 Dezember 1820 S 1821 S 10
S 18 der Verordnung vom 23 Mai 1867 S S 777
Allerhöchſte Ordre vom 4 Februar 1854 Miniſt Bl f d
i Verw S 69 und ihrer beſonderen Dienſtinſtruktionen ge
nöthigt ſind gegenüber einer auf öffentlichen Wegen Straßen
oder Plätzen verſammelten Menſchenmenge mit bewaffneterand einzuſchreiten von der Waffe le rt wirkſamen

ebhrauch zu machen haben nachdem die herkömmliche drei
malige Aufforderun 8 u entfernen keinen Erfolg gehabt
hat vgl s 116 des Strafgeſetzbuches

Was insbeſondere den Gebrauch der Schußwaffe bei
pen Gelegenheiten betrifft ſo hat anläßlich von im re

vorgekommenen Straßen Tumulten der J 10 des ſeiner
zeit Jhnen zugegangenen Ordre und Jnſtruktionsbuches
die Landgendarmerie vom 10 Auguſt 1 hinter Zetile 1
Seite 14 folgenden Zuſatz erhslten

m



Muß von der Schußwaffe Gebrauch gemacht werden
ſo hat dieſes auch in vollem Maße einzutreten und ſind
vor allem die ſogenannten Schreckſchüſſe über die

fe der Volksmenge hinweg zu unterlaſſen
ijeſe Anordnung weiche wie ich annehme durch die Gen

darmerieBrigade zu Jhrer Kenntniß gebracht ſein wird bat
auch für die Polizeibeamten zur Richtſchnur zu dienen

Jn gleicher Weiſe haben wie die Gendarmen ſo auch die
Polizeibeamten falls ſie bei Straßentumulten und Volks
Anſammliungen mit bewaffneter Hand einzuſchreiten genöthigt

nd bei der Anwendung der Hiebwaffe nicht mit flacher
ondern mit ſcharfer Klinge einzuhauen Jm übrigen

behält es bei der mit dem Einverſtändniſſe meines Herrn
Amtsvorgängers von dem Chef der Landgendarmerie ge
troffenen Beſtimmung wonach wem eine größere Anzahl
von Gendarmen zu geſchloſſenen Abtheilungen unter einem
Vorgeſetzten als Führer vereinigt werden für den Waffen

ebrauch derſelben neben dem 8 28 der allgemeinen Dienſt
nſtruktion vom 30 Dezember 1820 und dem 8 18 der Aller
höchſten Verordnung vom 23 Mai 1867 die auf dem Geſetze
vom 20 März 1837 beruhende Jnſtruktion über den Waffen
gebrauch des Militärs vom 4 Juli 1863 Nr II 2 4 und 5
zur Richtſchnur zu dienen hat ſein Bewenden

Be ich noch bemerke daß die Jnſtruktion vom 4 Jnli 1863im Buchhandel und zwar bei der Königlichen Hofbuchhandiung

von E S Mittler Sohn Berlin käuflich zu haben iſt er
ſuche ich Sie hiernach die nachgeordneten Polizeibehörden
ſoweit erforderlich in geeigneter Weiſe verſtändigen zu laſſen

gez v d Recke
Von dem erſten Steinwurfe iſt in dem obigen Erlaſſe zwar
nicht die Rede derſelbe iſt aber auch ohnedies wenig erfrenlich
jedenfalls dürfte er weiten Kreiſen Anlaß zu lebhafter Be
unruhigung geben Gergde die erfurter Vorgänge die Anlaß
u dieſem Ukas gegeben haben ſind nicht geeignet ſolche
charfen Maßnahmen zu rechtfertigen Dieſer Erlaß der
überall Unzufriedenheit erregen wird kann ſchließlich nur zur
Förderung der Sozialdemokratie dienen er erſcheint ſomit
mehr als verfehlt

Der Schutz der Arbeitswilligen
Ueber Nacht hat ſich der in der oeynhäuſer Rede des Kaiſers

angekündigte Geſetzentwurf der den Schutz der Arbeits
willigen gegen Ausſtändige durch Zuchthans ſichern ſollte in
eine Novelle zum Strafgeſetzbuch d h zu den Beſtimmungenüber den Schutz der perſönlichen Freiheit verwandelt

Der Vorſchlag gefällt der Poſt ganz außerordentlich
Erſcheint der Geſetzentwurf ſchreibt ſie als Novelle

zum Strafgeſetzbuch ſo wird dadurch ſchon der Unterſtellung
als ob es ſich um eine Beſchränkung der Koalitionsfreiheit
handele der Boden entzogen und wenn der verſtärkte Schutz
der perfönlichen V als Zweck und Jnhalt des geſetz
geberiſchen Vorgehens ſich darſtellt ſo wird eben ſo bündig
die weitere Unterſtellung widerlegt als ob es ſich um einen
Eingriff in geſetzlich verbürgte Rechte und Freiheiten handelt
und klargeſtellt daß im Gegentheil die Geſetzgebung der
perſönlichen Freiheit einen neuen wirkſamen Schutz ge
währen will

Das iſt nur ein Spiel mit Worten Der Zweck des Geſetz
entwurfs die Verhinderung arbeitswilliger Arbeiter durch
Ausſtändige ſchwerer zu beſtrafen als bisher bleibt derſelbe
mag es ſich nun um eine Abänderung des S 152 der Gewerbe
Ordnung oder um den 8 240 des Strafgeſetzbuches handeln
Der neneſte Vorſchlag iſt wie es ſcheint lediglich die Aus
i der Verlegenheit in der ſich die Sozialpoliliker im

eichsamt des Jnnern befinden Auf dem jetzt vorgeſchlagenen
Wege hofft man offenbar am beſten der Auffaſſung zu be
gegnen als ob eine Beſchränkung des Koalilionsrechtes der
Arbeiter geplant ſei Es iſt bezeichnend daß der Vorwärts
erklärt ſich allein an die Worte der oeynhauſer Kaiſerreve
halten zu wollen ſo lange der neue Geſetzentwurf nicht publizirt
und zur allgemeinen Diskuſſion geſtellt ſei Jm übrigen ſind
auch wir der Anſicht daß eine Publikation des Geſetzentwurfs
thunlichſt bald erfolgen ſolle ſchon um der ſozialdemokratiſchen
Agitation gegen die Zuüchthausvorlage ein Ende zu machen

Eiſenbahnnnfallämter

Von den Eiſenbahnbeamten wird ſchon ſeit längerer Zeit
die Errichtung von Eiſenbahnunfallämtern angeſtrebt von denen
bei vorkommenden Eiſenbahnunfällen die etwaige Schuldfrage
der dabei betheiligten Bahnbegmten ſachverſtändig geprüft
werden ſoll bevor die Sache an die Staatsanwaltſchaft gelangt
Auch der Verband deutſcher und öſterreichiſcher Beamten
vereine, der am 18 d M in Stuttgart tagte iſt der Frage
näher getreten und hat beſchloſſen dem Juſtizminiſter für die
Einführung von Eiſenbahnunfallämtern einen vollſtändigen
Geſetzentwurf zu unterbreiten Er iſt von dem Amesrichter
Dr Böthke ansgearbeitet dem Verbande vorgelegt von dieſem
einſtimmig angenommen worden und enthält u a folgende
Beſtimmnngen

s 1 Für jeden größeren Eiſenbahnverwaltungsbezirk wird
ein Eiſenbahnunfallamt gebildet Die Abgrenzung der Be
gute ſteht dem Reichseiſenbahnamt zu S 2 Das Unfallamt

hat jeden in ſeinem Bezirke vorkommenden durch den Betrieb
veranlaßten Unfall zu prüfen und ein begründetes Gutachten
abzugeben darüber a Welches der Hergang bei dem Unfalle
war b welche mangelhaften Einrichtungen bei Gelegenheit des
Unfalles hervorgetreten ſind und wie Beſſerung zu erzielen
iſt e durch weſſen Fahrläſſigkeit der Unfall verſchuldet iſt
und ob der Schuldige ſtrafgerichtlich oder disciplinariſch ver
folgt werden ſoll ob der Schuldige nach ſeinen Lebensverhältniſſen und nach Lage des Foles ſchadenerſatzpflichtig

837 t werden ſoll welchen Perſonen für ihre Thätigkeit
ei Anwendung der Unfallsgefahr eine Belohnung gewährt

werden ſoll 8 3 Das Unfallamt entſcheidet in der Beſehung
von fünf Mitgliedern Den Vorſitz führt ein Richter
ſitzer ſind zwei höhere Eiſenbahntechniker und zwei im Eiſenbahn
betrieb unmittelbar thätige Beamte Der Beſchuldigte muß
er werden 8 4 Die Beiſitzer ſollen ſo weit es möglich
ſt nicht der Verwaltung angehören für die das Amt errichtet

worden iſt g 6 Sämmtliche Behörden ſind verpflichtet mit
größter Beſchleunigung zu verfahren s 8 Die Staats
anwaltſchaft und das Gericht ſind an das Gutachten nicht ge

J Sehr walking de nicht entgegen dem
ahren gegen einen Beamten einleitdie elngeleitete Unterſuchung fortſetzen s 10 Die Wien der

einzelnen Unterſuchungen trägt dieder Unfall vorgekommen iſt erwaltung in deren Bezirk

nan t Volkswirthſchaftliches
Na die Agrarier ſchon ſeit Jahren mit heizemBemühen beſtrebt ſind Brot und Fleiſch henen en

ſie jetzt ihr Augenmerk auf das wichügſte Lebensmittel des

armen Mannes auf die Kartoffel geworfen um auch dieſe
Bereich ihrer Vertheuerungspläne zu iehen Die

Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe räth jetzt den
Landwirthen nach dem Vorgehen einiger kolmarer Bündler
den Preis für den Wiſpel Kartoffeln auf 36 M zu ſtellen
Die diesjährigen Kartef eln hätten einen größeren Stärkegehalt
als die des Vorjahres die Stärke ſtehe im Großhandel um

Bei 9

rbſt und doch wollten die
Die Stärkelager aber ſeien

ein Eßkartoffel

3 M höher als im vorigen HeStäreſeerken nur 30 M zahlen

gering der Spiritusmarkt animirt und i ßka
export ſtehe in Ansſicht e ſchreibt die Korre

eſpondenz, wird das Vorgehen der Landwirthe des kolmarer
Kreiſes von dem erwünſchten Erfolg begleitet ſein und den
erneuten Beweis dafür liefern daß die Landwirthſchaft bei ein
müthigem geſchloſſenem Vorgehen auch heute noch die Macht
beſitzt ihre berechtigten Forderungen durchzuſetzen

Für die Erörterungen über die gegenwärtige Fleiſch
noth iſt ein Urtheil des Bayriſchen Landwirthſchafts
rathes von Jntereſſe Dieſer ſchreibt in ſeinem Jahres
bericht

Die Frage ob bei dem ſlieigenden Bedarf der in fort
währender Zunahme begriffenen Bevölkerung das Jnland den
Fleiſchbedarf ohne Einfuhr vom Auslande zu decken im
ſtande iſt war für den Bayerſchen Landwirtbſchaftsrath mehr
mals Gegenſtand eingehender Berathung insbeſondere auch
mit Rückſicht auf den nothwendigen Schutz gegen die mit der
Vieheinfuhr ſtets drohende Gefahr der Seuchenverſchleppung
Zunächſt wurden Kontumaz Anſtalten an den Eingangs
Stationen errichtet Ein Erfolg wurde hiermit nicht erzielt
und es wird in Anbetracht daß eine Produktionsſteigernng in
quantitativer und qualitativer Hinſicht nur all mälig aus
führbar iſt ſowie insbeſondere mit Rückſicht darauf daß die
Viehmaſtung bei größeren Betrieben eine Aenderung des
Wirthſchaſtsbetriebes bedingt noch einiger Jahre bedürfen
um ziffermäßig den erforderlichen Nachweis liefern zu können
daß bei evenluellem Ausfall der Vieheinfuhr vom Auslande
ein Mangel an Schlachtvieh nicht zu befürchten iſt und der
Bedarf thatſächlich vom Jnland gedeckt werden kann

Es wird dem Bahyriſchen Landwirthſchaftsrath nicht leicht ge
fallen ſein dies Zugeſtändniß zu machen Auch offiziös ſprichtman jetzt von der Steigerung der Fleiſchpreiſe Aber Maß
regeln kiergege werden nicht beſchloſſen

Berwalinng und Rechtspflege

Anläßlich der Verhandlungen der berliner Stadt
verordneten Verſammlung über die beantragte Bau
erlaubniß ſür die Umnwehrung und das Thor des Fried
h o s im Friedrichshain ſchreiben die offiziöſen Berl Pol

achr
Für die Prüfung der Bauerlaubniß ſind auch nicht wie

angenommen zu werden ſchien allein bautechniſche
Geſichtspunkte maßgebend Nach dem geltenden pres
Tit 8 Th I A L iſt die Polizeibehörde vielmehr ſo

berechtigt wie verpflichtet auch weiter gehenden Rück
ſichten des Gemeinwohls bei der Prüſung eines Bauvorhabens Rechnung zu tragen und von ihrer ahrwg die
Ertheilung der Bauerlanbniß abhängig zu machen

Soll damit geſagt ſein daß weitergehende Rückſichten des
Gemeinwohls einer anſtändigen Herrichtung eines Friedhofes
entgegenſtehen Das würde das Maß der Kleinlichkeit mit der
dieſe Angelegenheit ſeitens der Regierung behandelt worden iſt
voll machen Will man denn wirklich um die Umwehrung und
ch per einen Prozeß vor dem Oberverwaltungsgerichte
ühren

Jn die ſtädtiſche Schuldeputation von Berlin
ſoll an Stelle von Singer Sanitätsrath Dr Hartmann
gewählt worden ſein Nach der Berl Ztg handelt es ſich
aber bei der Wahl Hartmann s um die Vermehrung der
Schuldeputation um einen BürgerDeputirten während bei der
Wabl Singer s ein ans der Stadtverordneten Verſammlung
hervorgehendes Mitglied der Schuldeputation in greß kommt
Eine Neuwahl an Stelle von Singer hat noch nicht ſtatt
gefunden und konnte in Ermangelnng einer hierauf gerichteten
Vorlage und einer Mittheilung des Magiſtrats über die Nicht
beſtätigung noch nicht ſtattfinden

Ein merkwürdiger Vorgang aus der ſpandauer Stadt
verwaltung kam am Donnerstag in der dortigen Stadt
verordneten Verſammlung zur Sprache Der ſozialdemokratiſche
Stadtverordnete Duckſch ein Gaſtwirth war von der Gas
anſtalts Deputation deren Mitglied er iſt als Delegirter der
Stadt auf dem deutſchen Gasmännertag zu Nürnberg im ver

e Sommer auserſehen worden Der Magiſtrat billigte
dieſen Entſchluß jedoch nicht und entſandte als Vertreter der
Stadt den unbeſoldeten Stadtrath Plath an Stelle des Stadt
verordneten Duckſch Ueber dieſe Zurückſetzung beſchwerte ſich
Duckſch in der letzten Sitzung der Stadtverordneten Ober
bürgermeiſter Koeltze gab darauf die Gründe an die den
Magiſtrat zu ſeiner Haltung veranlaßt hätten Er erklärte der

S habe den Stadtverordneten Duckſch wegen ſeiner
Stellung in der Oeffentlichkeit wegen ſeiner Zugehörigkeit zur
Sozialdemokratie nicht nach Nürnberg delegirt und meinte was
die Verſammlung in Nürnberg wohl geſagt haben würde wenn
der Vertreter der Stadt Spandau dort ähnliche Reden geführt
hätte wie in den heimiſchen Stadtverordnetenſitzungen die ihn
den Oberbürgermeiſter jedesmal an den Vorwärts erinnerten
Der Magiſtrat habe ſeinen Beſchluß einſtimmig gefaßt

Bei der Amtshanptmannſchaft Dresden Neuſtadt iſt
mehrfach darüber Klage geführt worden daß in einzelnen Bier
lokalen ſpeziell in Loſchwitz und Blaſewitz an Sonntagen Bier
nur in großen Gläſern verſchänkt würde und Schnitte nicht
verabreicht werden Der Bezirksausſchuß erblickte in dieſem
Vorgehen der Schankwirthe eine Ausnußzung ihres Privilegsdie zu weit gehe einen Mißbrauch der dazu auffordere dieſen

Gaſhwirthen durch Ertheilung einer neuen Konzeſſion in ihrer
nächſten Nähe eine Konkurrenz zu ſchaffen Gegenüber einemGaſthofsbeſitzer in Bühlan iſt dies auch bereits geſehen Aus
der Verpflichtung die Bierpreiſe für und Liter im Lokal
anzuſchlagen gehe auch die Verpflichtung für den betr Reſtau
rateur hervor ſolche Litergiäſer zu führen Mindeſtens
ſehle jede Berechtigung das nur in der Woche und nicht auch
an Sonntagen zu thun weil etwa das Lokal an Sonntagen ſo
wie ſo voll beſetzt ſei

Der W dem trat Vertrauensmann in Beutſhen
Kolporteur Dylon g wurde von der dortigen Strafkammer imLai zu anderthalb Jahren Gefängniß verurtheilt weil er in
Kattowitz Flugblätter aufreizenden Jnhalts verbreitet habe Es
wurde eines der Flugblätter in polniſcher Sprache verleſen bei
der Verleſung der dentſchen Ueberſetzung jedoch die Oeffent
lichkeit un weil die Staatsanwaltſchaft eine Gefährdung
der öffentlichen Ordnung befürchtete Dylong wurde ſofort feſt
genommen Bei der Urtheilsverkündigung führte der Vor
ſitzende aus daß i jenem Flugblatte ſtaatliche Cinrichtungen
kritiſirt und das Sktaatsminiſterium beſchuldigt wurde daß es
nur zu Gunſten der beſſeren Parteien eintrete und die Arbeiter
zu unterdrücken beſtrebt ſei Derartige unwahre Beſchuldigungen
müßten entſchieden bekämpft werden um ähnlichen Fällen wie
dem in Genf paſſirten vorzubeugen

Am 4 Dezember wurde der Schutzmann Walſtab in
Breslau wegen Freiheitsberaubung mit 3 Monaten Gefängniß
beſtraft Seine Reviſion wurde vöm Reichsgericht verworfen
r verſuchte es Walſtab mit einem Gnadengeſuch an den

önig Dieſes hatte nun den Erfolg daß die Strafe auf 20 M
herabgeſetzt wurde

Aus Saarlonis berichtet man daß ein Schacht derS nene Want i De i Arbekt ren
ange einſtellte S 8Green et mmtliche Stapelplätze der

Die Sozialdemokraten in Zirn dorf Mittelfranken wolltenanläßlich des Todes ihres verſtorbenen Führers t
berger an deſſen Gebnurtshauſe dem dortigen Kantorats

Jahres 1897 dem Kultusminiſterium an

gebände eine Gedenktafel anbringen mußten jedoch vorerſt
bei der Eigenthümerin des Gebäudes der Kirchenverwaltung
um Genehmigung nachſuchen Dieſe ſtellte die Entſcheidung
einer höheren Jnſtanz anheim von welcher nunmehr ein ver
neinender Beſcheid zurückkam

Soziale Angelegenheiten

Nach einer amtlichen l ſind während des
undletztwilligen Zuwendungen die bereits die Allerhöchſte

Genehmigung erhalben haben 9,8 Mill Mark zugegangen von
denen 2,6 Millionen für evangeliſche 2,8 Millionen für katho
liſche Kirchen und Pfarrgemeinden 1,3 Millionen für evau
eliſche kirchliche Anſtalten Stiftungen Gefſellſchaften undVereine und a Millionen für Bisthümer und die zu denſelben

gehörenden Jnſtitute beſtimmt waren
Das aufdringliche Angebot von Lotterielooſen der in

Preußen nicht zugelaſſenen Lotterien nimmt mit der
Vermehrung der Klaſſenlotterien infolge Errichtung neuer
Lotterien in den thüringiſchen Staakei Lübeck und Ungarneinen immer größeren Umfang an Die Agenten dieſer Lotterienlaſſen kein M lttel unverſucht um das Publikum zum verbotenen

Spiel zu verleiten Jn neuerer Zeit gehen ſie ſogar ſo weit
Schülern von höheren Unterrſchtsanſtalten Proſpekte und
Originallooſe verbotener Lotterien zuzuſenden Auch die Kol
portage derartiger Looſe wird in Berlin ganz offen betrieben
Bei außerdentſchen in Preußen nicht zugelaſſenen Lotterien

B der Ungariſchen tritt zu der geſetzlichen Strafe des ver
otenen Spiels noch der fünffache Betrag des hinterzogenen

Stempels hinzu Wenn man außerdem in Betracht zieht daß
die Spieler von Looſen der verbotenen Lotterien nicht einmal
mit Sicherheit auf die Auszahlung der Gewinne z rechnen
haben ſo kann man es nur der Unerfahrenheit und Unkenntniß
des Publikums zuſchreiben daß den Agenten doch noch in vielen
Fällen der Abſatz der verbotenen Looſe gelingt

Schule und Kirche
Am Sonnabend wurde in Dresden der 14 deutſche

Kongreß für erziehliche Knaben Handarbeirft beizahlreicher Betheiligung aus allen Theilen Deutſchlands er
öffnet Eine größere Anzahl von Miniſterien Regierungen und
Städten haben Vertreter entſandt Ueber die Neubildung des
Deutſchen Vereins für d r die einſtimmige
ufnahme fand berichtete der Vorſitzende v Schenckendorff

über die Methode des Handarbeits Unterrichts Direktor
Dr Götze ferner Rektor Brückmann Königsberg über die
verſuchsweiſe Ertheilung des Unterrichts im Lehrplan der Volks
ſchule und Schulrath Polak über die ländlichen Arbeitsſchulen
im Kreiſe Worbis Am Freitag abend fand unter zahlreicher
Betheiligung der dresdener Bürgerſchaft ein Begrüßungsabend
im Zoologiſchen Garten ſtatt

Zu dem Kapitel der von klerikaler Seite ſo heftig befehdeten
Miſchehen bringt der württembergiſche Staatsanz einen
intereſſanten Beitrag aus der Feder eines katholiſchen Geiſtlichen
Dieſer ſchreibt Der F Biſchof Dr Linſenmann führte gern das
Wort der Schrift im Munde nach dem er auch in ungewöhn
licher Milde und Liebe handelte Man ſoll den glimmenden
Docht nicht ganz auslöſchen und das zerknickte Rohr nicht vollends
zerbrechen Linſenmann ſtammte aus gemiſchter Ehe Seine
Mutter war evangeliſch Evangeliſche Anverwandte fanden noch
ſpäter bei ihm t gen enn er als tübinger Theologie
Profeſſor auf die Gefahren von gemiſchten Ehen bei denen die
Einheit des Glaubens fehle zu ſprechen kam pflegte er beizu
fügen nicht alle derartigen Ehen participiren an ſolchen Uebel
ſtänden er ſelbſt ſtamme aus gemiſchter Ehe und dieſe ſei ein
Muſter von Eintracht Harmonie und Liebe geweſen

Wahlbewegung

Jn Stettin beſchloß der Wahlverein der frei
ſinnſgen Volkspartei für die Wiederwähl des bisherigenAb ordneten M Broemel freiſ Vereinigung einzutreten
nachdem der Antrag des Vorſtandes von der Aufſtellung eines
eigenen Kandidaten abzuſehen und jedem Mitgliede der frei
ſinnigen Volkspartei die Wahl nach ſeinem Ermeſſen zu über
laſſen ab worden Bei den Landtagswahlen werden alſo
beide freiſinnigen Parteien zuſammengehen

Kolonialuachrichten

Engliſchen Meldungen zufolge ſoll in Damaraland ein
Treffen zwiſchen der deutſchen Schutztruppe und den
Rebellen ſtattgefunden haben das angeblich unentſchieden
geblieben iſt 11 Deutſche ſollen gefallen ſein Die Deutſchen
erwarten Verſtärkungen Nähere Angaben fehlen zur Stunde
noch Aus Prätoria berichtet man nach dort ein
gegangenen Nachrichten aus Kapſtadt planten die Eingeborenen
von Deutſch Damaraland einen Aufſtand und ihr Häuptling
Witbooi drohe mit Kriegserklärung Von deutſcher Seite liegen
noch keine Mittheilungen hierzu vor

Dem Gouverneur von Kamerun v Puttkamer wurden
die Befügniſſe eines Generalkonſuls für den Kongoſtaat ertheilt
Die Kongoregierung hat ihn als Generalkonſul anerkannt

Heer und Flotte
Wie man aus Weimar berichtet erklärte der General

ſt ab die Linie Erfurt Rudolſtadt offiziell für eine äußerſt
wünſchenswerthe ſtrategiſche Bahnlinie

Hohenzollern iſt am 30 September in Venedig an
e Moltke am 30 September in Las Palmas

etzterer geht am 10 Oktober nach Barbadoes in See

Ansland
Zur Affäre Dreyfus

Nach dem pariſer Conrrier du Soir geht in offiziellen
diplomatiſchen Kreiſen das beſtimmte Gerücht um Staats
ſekretär v Bülow überſende auf Anordnung des Kaiſers
an die franzöſiſche Regierung die Erklärungen
ves Oberſten Schwartzkoppen über ſeine in der
Dreyfus Affäre geſpielte Rolle Die Mittheilung ſei
äußerſt höflich abgefaßt und könne der franzöſiſchen Regierung
zur Förderung der Tag de nur willkommen ſein

Am Sonnabend abend hielt in Paris der bekannte ſozialiſtiſche
Deputirte Jaursös in einer von etwa 6000 Perſonen beſuchten
Verſammlung eine Rede über den Sozialismus und die
Dreyfus Angelegenheit Er proteſtirte r dagegen
daß man niemanden zu Picquart laſſe Die Sozialiſten träten
für Dreyfus ein da ſie überhaupt für die Unterdrückten ein
treten Die Unfähigkeit des Generalſtabes ſei erwieſen Das
S kriegsgerichlliche Verfahren widerſpreche der Freiheit

aurss kündigte in ſeiner Rede an die Sozialiſten würden in
der Deputirtenkammer die Aufhebung der Kriegsgerichte undAbſcheft ung der militäriſchen Schulanſtalten beantragen ſowie

die Gewährung des Stimmrechts an die unter den Fahnen
n Soldaten Die Verſammlung nahm einſtimmig eine

agesordnung an in welcher ausgeführt wird das Proletarigtmuſſe ſich beſtreben die militäriſchen Inſtitutionen Frankreichs

mit den Grundſätzen der republikaniſchen Demokratie in Ein
klang zu bringen und müſſe volle Klarheit über die Verbrechen
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des gegenwärtigen Mililgrismus verlangen Infolge dieſer



Verſammlung kam es in der Nacht zum Sonntag zu mehreren
Kundgebungen vor den Redaktionen einiger pariſer Blätter
Im Verlaufe derſelben feuerte ein junger Mann einen
Revolver ab ohne jedoch jemand zu treffen er wurde ver
i und als ein Belgier Namens van Benne feſtgeſtellt der

Jrelles geboren und 19 Jahre alt iſt Außer dem Revolvertrug van Denn ein friſch geſchliffenes Stilett bei ſich ähnlich

demjenigen wie es Luccheni gebrauchte Der Verhaftete gab
an er habe geſchoſſen um den Revolver zu verſuchen er ſei
Bäckergehilfe aber gegenwärtig ohne Arbeit Man glaubt es
mit einem Anarchiſten zu thun zu haben Die Unterſuchung
iſt eingeleitet Außerdem wurden drei Studenten verhaftet
weil ſie aufrühreriſche und die Polizei beleidigende Rufe aus
geſtoßen hatten

m Sonntag wollte der Parlamentarier Preſſen ſé eine Ver
ſammlung im Wagram Saale abhalten um für Dreyfus
Partei zu nehmen Auf Veranlaſſung der Polizei verweigerte
jedoch der Beſitzer des Saales deſſen Hergabe Dennoch kam
es geſtern zu Anſammlungen beim WagramSaale Man be
richtet uns darüber Zahlreiche Polizeibeamte hielten die Zu
änge zu dem Wagram Saale beſetzt in welchem die von
reſſenſs einberufene Verſammlung zu Gunſten der

Reviſion des Dreyfus Prozeſſes ſtattfinden ſollte
Preſſenſé welcher den Saal zu betreten verſuchte
wurde gegen 1 Uhr verhaftet und zur Polizei gebracht
Vor dem Saale hatte ſich eine ziemlich zahlreiche
Menge angeſammelt aus deren Mitte vereinzelte Rufe
Es lebe Zola Es lebe die Reviſion ertöuten

Einige Verhaftungen wurden vorgenommen Unter den Ver
fteten befinden ſich auch der Direktor des Blattes Anrore,
gaughan ſowie der Redacteur des Temps, Morhardt welche

feſtgeuommen wurden als ſie den Saal betreten wollten
Zwiſchen den Polizeibeamten und einer Anzahl Perſonen
welche die Abſperrung der Polizei zu durchbrechen verſuchten
kam es zu einem r ge Mehrere Perſonen wurden
auch hierbei verhaftet darunter der Deputirte Paulin Moöry
Wiederholte Rufe Reviſion Nieder mit den
Jnden wurden laut Jn dieſem Augenblick erſchien
Déron lède an der Spitze zahlreicher Freunde welche da

e das Gitter vor dem WagramSaale geſchloſſen ſahen unter
ochrufen auf die Armee nach der Place des ternes zogen
egen 2 Uhr wurden die Theilnehmer an der Kundgebung unddie Neugierigen die ſich eingefunden hatten von der Polei

Be de Ein weiteres Telegramm berichtet Nachdem
éronlède die Feſtnahme Preſſenſé s Vanghan s unv Mor

hardt s erfahren hatte begab er ſich anf das Polizeiburean
und erſuchte um Freilaſſung der Verhafteten Preſſenſé lehnte
h das Eingreifen Déroulède s ab Letzterer wurde beim

Verlaſſen des Polizeiburegus von der Menge lebhaft begrüßt
wobei wiedernm Hochrufe auf die Armee ausgebracht wurden
S Vaughan Morchardt und Panlin Mery wurden um
3 Uhr nachmittags wieder aus der Haft entlaſſen Vor dem
Wagram Saale waren noch zahlreiche Theilnehmer an der
Kundgebung verſammelt die indeſſen ebenfalls von der Polizei
zerſtreut wurden Jn der Avenue Wagram kam es zu einem
unbedentenden Zwiſchenfall indem einige Perſonen beim
Vorübergehen zweier Soldaten riefen Nieder mit
der Armee Die beiden Soldaten verſetzten den Perſonen
Fauſtſchläge Die Menge uahm Partei für die Soldaten
es entſtand ein Handgemenge drei Perſonen wurden feſt
ne Gegen 4 Uhr nachmittags verſuchte eine Anzahl

anifeſtanten die von den Zugängen zu dem Wagram Sagle
welcher vollſtändig geräumt wurde vertrieben worden waren
nach dem Opernplatze vor dem Cercle militgire zu gelangen
wurde aber von der Polizei zerſtreut

Der Generalprokurator des Kaſſationshofes Manau
hat die Unterſuchung des Dreyfus Doſſiers beendet
und daſſelbe am Sonnabend nachmittag dem Vorſitzenden der
Kriminalkammer Loew zugeſtellt Dieſer wird ebenfalls eine
Prüfung der Akten vornehmen und im Laufe der nächſten Woche
den Rath beſtimmen der mit der Berichterſtattung beauftragt
werden wird Die Libre Parole meldet der General
rokurator Manau werde in ſeinem Gutachten erklären eine
eviſion des Dreyfusprozeſſes ſei unmöglich

anders ſtehe es jedoch mit einer Annullirung
deſſelben

Die Petite Republique veröffentlicht anonyme Briefe welche
die Mittheilung von einer Erkrankung des Oberſten
Picquart enthalten derſelbe ſei in der Nacht vom Mittwochvon einem plötzlichen Unwohlſein befallen worden Offiziös wird
jedoch das Gerücht dementirt Picquart habe erſt am Sonnabend
ſeinen Freunden ſchriftlich mitgetheilt daß er ſich vollſtändigwohl befinde

iſt bei denDer rn Kreuzer Dubonrdien
Jsles du Salnt Jnſelgruppe wozu die Teufelsinſel der
Verbannungsort Dreyfus gehört vor Anker ge
gangen

Die chineſiſche Frage
Jn Ching herrſcht Mord und Todtſchlag Wie

das Reuter ſche Burean erfährt erhielt das Auswärtige
Amt in London ein Telegramm des Geſandten in
Peking Sir Macdonald welcher meldek Ein Mitglied
der Geſandtſchaft Mortimore wurde als er mit ſeiner
Gemahlin nach Hauſe zurückkehrte von Chineſen an
gegriffen beleidigt und mit Steinen geworfen Jm
weiteren Verlanfe des Tages wurden amerikaniſche
Miſſionare und der chineſiſche Sekretär der ameri
kaniſchen Geſandtſchaft in ähnlicher Weiſe angegriffen
wobei der letztere einen Rippenbruch erlitt Jn Peking
herrſcht eine gefährliche Stimmung Der Geſandte meldet
weiter er habe wegen dieſer Beſchimpfungen ſehr energiſche
Vorſtellungen bei der chineſiſchen Regierung erhoden Mit

Vorſtellungen allein wird es freilich kaum abgethan ſein Nach
einer weiteren Meldung hat am Sonnabend bei der Feier des
Mondfeſtes in Peking betrunkener Pöbel mehrere Europäer
mit Straßenſchmutz beworfen Die ruſſiſche Geſandt
ſchaft hat wie dem genannten Bureau weiter gemeldet wird
eine Koſgkenabtheilung aus Port Arthur und die engliſche Ge
ſandtſchaft 25 Marineſoldaten aus Weihaiwei requirirt

bare

Nach einer Depeſche des Bureau Dalziel aus Shanghai
melden Telegramme die ein Taotai e ngepriteen einer
chineſiſchen Zeitung zur Verfügung ſtellte der Kaiſer
Selbſtmord begangen habe nachdem er das Dekret vom
22 September unterzeichnet hatte Dieſe Meldung faſſe man
ſo auf daß der Kaiſer auf Anſtiften der Kaiſerin Wittwe Li
Hung Tſchang s und des Eunuchen Tih ermordet worden
ſei Alle Hinrichtungen von Perſonen die als reform
freundlich verdächtig waren ſeien heimlich vorgenommen und
alle chineſiſchen Sekretäre des Yamens die engliſch ſprechen
ſeien graue und verbannt worden Die Anhänger der
Kaiſerin erhielten die S Regierungsämter Einer
ſpäteren Meldung deſſelben Bureaus aus Shanghai zufolge
wird der Tod des Kaiſers durch drei verſchiedene Berichte
beſtätigt Alle drei weichen aber bezüglich der Todesurſache
von einander ab Ein Bericht ſpricht von Vergiftung der
andere von Strangnlirung und der dritte ſagt man habe
dem Kaiſer glühende Eiſen in die Eingeweide geſtoßen Die
engliſche Preſſe in Oſtaſien iſt dieſem Telegramm zufolge in
hohem Grade aufgebracht und verlangt die Abſetzung und Ver
bannung der Kaiſerin und Li Hung Tſchang s ie ſagt ſogar
daß allein das Protektorat Englands über China
der jetzigen Lage ein Ende machen könne Doch ſchließt man
aus den Bewegungen des engliſchen Geſchwaders daß man in
London noch an kein energiſches denkt auch will man
wiſſen daß der Geſandte Sir M Macdonald nichts thun
könne da die nöthigen Befehle aus London wo man den Ernſt
der Lage noch nicht begriffe fehlen Die jingoiſtiſche Evening
News ſchreibt dazu England muß jetzt handeln Wäre der
Jnſultirte ein Deutſcher geweſen ſo würde es Ching min
deſtens 1000 bis 2000 Quadratmeilen Landes und zwei
Kathedralen koſten Die aufſtändiſche Bewegung
wächſt auch im Norden Die ruſſiſche Regierung ſoll ernſl
lich um die Sicherheit des mandſchuriſchen Bahnbaues beſorgt
ſein und in Peking freundliche Rathſchläge zu energiſcherem
Auftreten den Unruhen gegenüber gegeben haben

OeſterreichUngarn
Die Regierung richtete an die Statthaltereien einen Erlaß

worin den öffentlichen Organen aufgetragen wird die Wünſche
der Jndnuſtrie in allen Fällen möglichſt zu berückſichtigen
da es die vornehmſte Aufgabe der Behörden ſei induſtrielle
Unternehmungen und Arbeiten zu fördern

Für die erſte Leſung der Ausgleich svorlagen die heute
im öſterreichiſchen Reichsrath beginnt ſind bereits 41 Redner
alle dagegen vorgemerkt

Während das wiener Fremdenblatt entſchieden die auf der
Börſe verbreiteten Gerüchte von einer Kabinetskriſis für
unbegründet erklärt darf der Rücktritt Dr Bärnreither s doch
für ausgemacht gelten wahrſcheinlich wird ſein Nachfolger der
Sektionschef Varon Weigelsperg

Frankreich
Die Konferenz der Friedens kommiſſion in Paris

wurde am Sonnabend nachmittag um 3 Uhr im Miniſterium des
Auswärtigen eröffnet Sämmtliche amerikaniſchen und ſpaniſchen
Kommiſſare waren anweſend Jn der erſten Sitzung welche bis
3 Uhr dauerte wurde zuerſt beſchloſſen daß kein beſonderer
Vorſitzender gewählt werden ſolle die Reihenfolge der Arbeiten
iſt noch nicht vollſtändig feſtgeſtellt Die Sekretäre der Kom
miſſion werden das definitive Programm für die Arbeiten feſt
ſetzen Die Mitglieder der Kommiſſion haben ſich auf Ehrenwort
verpflichtet über die Berathungen ſtrengſtes Stillſchweigen zu
beobachten Die nächſte Sitzung findet hente ſtatt

Major Marchandd der bekannte Forſcher iſt zum Bataillons
chef der Marine Jnfanterie ernannt worden

Jtalien
Wie die Agenzia Stefani meldet hat die italieniſche

Regierung an alle Stagten Europas eine Note gerichtet in
welcher ſie dieſelben zu einer Konferenz zur Berathung von
Maßnahmen gegen die Anarchiſten einladet Der
Ort wo die Konferenz ſtattfinden ſoll iſt in der Note nicht
bezeichnet doch glanbt man daß es Rom wird ſein können

lm Sonntag iſt ein neuer Ableitungskanal des Tra
ſimeniſchen Sees feierlich eröffnet worden Mit dieſem
Kanal ſind die Arbeiten für die Sanirung des Sees beendet
und die Umgebung des Sees iſt wieder für einen ausgezeichneten
klimatiſchen Kurort geeignet Der Durchſtich geſchah unter be
geiſterter Theilnahme der Bevölkerung

e SpanienDie Bank von Spanien beſchloß der Regierung die von
ihr verlangten 50 Millionen Peſetas zu beſchaffen Jn Barce
lona wurde am Sonnabend auf einer Verſammlung von Ver
tretern der Jnduſtrie beſchloſſen von neuem die Aufhebung
der Kriegsſtener zu ſordern und mit allen geſetzlichen
Mitteln ſich der Zahlung dieſer Zuſchlagsſteuern zu widerſetzen
W gereellnebnrer ſchlug vor alle Läden und Fabriken zu

eßen
Eine amtliche Depeſche von den Viſayasinſeln beſagt die

Tagalen ſeien von den Spaniern völlig geſchlagen worden ihr
Verluſt belaufe ſich auf 13 Todte und 13 Gefangene

Nußland
Jm Miniſterium des Aeußern iſt eine beſondere Kom

miſſion eingeſetzt worden welche ſür den Zaren einen Bericht
über die Antworten der Mächte auf den ruſſiſchen Ab
rüſtungsvorſchlag und das Programm für die Ab
rüſtungskonferenz auszuarbeiten hat

Türkei
Die Vorſchafter Englands Frankreichs und Jtaliens haben die

Zuſtimmung ihrer Regierungen zu dem Jnhalte und der Ueber
reichung der Note an die Pforte bereits erhalten während
dem ruſſiſchen Botſchafter die Zuſtimmung ſeiner Regierung
noch nicht zugegangen iſt Die Note enthält einen Rückblick anf
die Ereigniſſe in Kreta und beſagt die Einführung der noth
wendigen neuen Verwaltung in Kreta ſei ohne Zurückziehung
der türkiſchen Truppen unmöglich Die Mächte erſuchten daher
den Sultan dieſe zu veranklaſſen indem ſie ihm die Wahrung
ſeines Sonveränetätsrechtes verſprechen und ſich für die Sicher
heit der Jntereſſen der Mohammedaner auf Kreta verbürgen
Sollte indeß der Sultan den Befehl zur Zurückziehung der
Truppen nicht geben ſo bleibe den Mächten nichts übrig als
entſchiedene Maßregeln zu ergreifen Jn dieſem Falle könne
aber die Sonveränetät des Sultans nicht berückſichtigt werden
und müſſe die Verwaltung Kretas in einem ſeiner überwiegend

Teppiche Fortièren
Läuſerstoſfſfe
in grösster Auswahl und zu

empfiehlt

Sriſtuchen Bevölkerung entſprechendem Sinne durchgeführt
werden Nach einer Meldung aus Kanega vom Sonntag
erklärte der Gouverneur auf die Aufforderung der Admirale die
Waffen die zu Beginn des Jahres 1897 von den Behörden
unter die Bevölkerung vertheilt worden waren zurückzunehmen
dieſe Waffen ſeien bereits im Jahre 1897 wieder eingefordert
worden Oberſt Chermſides hat die im letzten Jahre gebildete
internationale Gendarmerie entlaſſen Dem Reuterſchen Bur
wird aus Rom gemeldet es ſei noch kein Beſchluß über etwaige
zur Entfernung der türkiſchen Truppen aus Koreta

emeinſam zu ergreifende Maßregeln gefaßt worden Zunächſt
habe man ein Verzeichniß ſolcher Maßregeln aufgeſtellt Jtalien
und Frankreich hätten ſich zu allem bereit erklärt Schließlich
ſei man überein gekommen die Zurückziehung der türkiſchen
Truppen zu fordern aber als England das Verlangen ſtellte
man ſolle im Weigerungsfalle auf die Türken ſchießen habe
Rußland Widerſpruch dagegen erhoben Der Meinungsaustauſch
dauert fort Die Mitglieder des Jnter nationalen
Militärgerichtshofes ſind am Sonnabend abend von
Kanea nach Kandia abgereiſt um daſelbſt die ſtrafgerichtliche
Unterſuchung wegen der gegen kretenſiſche und fremdländiſche
Civilperſonen begangenen Gewaltthätigkeiten einzuleiten Die
jenigen Perſonen denen ſpeziell Angriffe gegen Engländer zur
Laſt fallen verbleiben unter der Gerichtsbarkeit des engliſchen
Tribunals

Die Kirche in Kumanova wurde am Sonnabend den
Bulgaren übergeben Aus dieſem Anlaß wurde in derſelben ein
Dankes Tedeum für den Sultan abgehalten zahlreiche mace
doniſche Gemeinden gaben ihrem Danke in an den Sultan ge
richteten Telegrammen Ausdruck Den Serben wurde eine
kleine Kirche zugewieſen der ſerbiſche Geſandte in Konſtantinopel
Novakbvvitſch bereitet in der Kircheu Angelegenheit einen Proteſt
an die Pforte vor

türkiſches Vilajet Wan fand einJm Diſtrikt Melaskerd
Zuſammenſtoß zwiſchen einer angeblich von Kaukaſien ge
kommenen arme niſchen Bandemit türkiſchen Truppen
ſtatt wobei die Armenier einen Verluſt von 45 Todten und
3 Verwundeten hatten

Afrika
Der Vlicegonverneur von Ubangi Liotard der ſ Z durch

Verträge mit Häuptlingen der Eingeborenen und durch die Be
ſetzung von Tambura am Snuneh Fluß Nebenfluß des Bahr
el Ghaſal der Expedition Marchand s die Wege geebnet hat
traf am Sonnabend in Panillac ein Bei ſeinem Empfange hielt
de Brazza eine Rede in der er nach Begrüßungsworten anLiotard h über das Unternehmen Marchand s wie ſolgt
ausſprach Dieſe Expedition hat jetzt ein Werk gekrönt das elf
Jahre hindurch betrieben worden iſt Dank ihr kann Frankreich
nicht ausgeſchloſſen werden von der Regelung einer Frage von
internationgalem Jntereſſe in einem Theile Afrikas den Frank
reich ſ Z für die civiliſirten Nationen erſchloſſen hat und die
franzöſiſche Kongokolonie wird uunmehr nachdem ihre Jntereſſen
nach dem Oſten hin im Nilbecken gewahrt ſind wie ſie es ſind
nach Norden und Weſten nach dem Tſchadſee und dem Kamerun
gebiet alle ihre Hilfsquellen auf ihre wirthſchaftliche Entwicklung
verwenden können Jn dieſer Hinſicht fuhr der Redner fort
werde ein Vergleich der in Betracht kommenden Umſtände
durchaus zu Gunſten der Verhältniſſe des unabhängigen Kongo
ſtaates ausfallen Die Genugthuung über den civiliſatoriſchen
Erfolg Belgiens und die Freude über die Wiederherſtellung des
Verkehrs durch das Nilthal gebe auch Veranlaſſung der Männer
rühmend zu gedenken die im Namen Frankreichs der Civiliſation
dienten Durch ſie, ſagte de Brazza im Anſchluß hieran

erlangten wir ein unbeſtreitbares Anrecht auf eine Durchgangs
ſtraße von ebenſo deutlichem allgemeinen Jntereſſe wie die
Kongo Route deren Neutralität und Verkehrsordnung durch
Dazwiſchentreten der Mächte geregelt wurden Die edle An
ſchauung welche die Mächte auf der Berliner und der Brüſſeler
Konferenz in dem Gedanken der Verſöhnnng ſchiedsrichterlicher
Schlichtung und der Hebung der Eingeborenen geeinigt hat
führte zu einer Akte welche die Grundſätze eines neuen Rechtes
aufſtellte Frankreich das ſich damals vor dem neuen Stand der
Dinge beugte kann nunmchr an dieſes neue Recht appelliren
das ſich auf die Freiheit des Handels und die Unbeſchränktheit
der Flußſchiffahrt auf den großen Verkehrsadern des afrikaniſchen
Feſtlandes gründet um einen freien Zugang durch das Nilthal
zu verlangen der zur Erfüllung der Aufgaben nöthig iſt die
durch die Berliner Kongogkte Frankreich in den ſeinem Einfluß
unterſtehenden Gebieten übertragen wird Liotard erwiderte
mit Dankesworten in ſeinem und ſeiner Vegleiter Namen und
ſchloß ſich dem Marchand und ſeinen tapferen Begleitern ge
ſpendeten Lobe an Die Anweſenden begaben ſich alsdann nach
Bordeaux

Wie das Reuter ſche Bureau aus einer pariſer Spezialquelle
erfährt ſind die franzöſiſche und die engliſche Regierung ent
ſchloſſen um keine Zeit zu verlieren ſofort in Paris Verhand
lungen über die Faſchodafrage zu beginnen ohne Marchand s
Bericht abzuwarten

Vor vier Tagen verſuchte der Reſt der Streitkräfte der
Derwiſche unter Führung Achmed Fadils Gedaref zu nehmen
wurde aber mit beträchtlichen Verluſten zurückgeſchlagen Aus
Faſchoda iſt keine neue Nachricht eingetroffen doch wird
Marchand wie verlantet den Ort räumen

Der Reuter ſche Agent in Liverpool erfährt daß die Portu
gieſen gegenwärtig auf dem ſog Fetiſchfelſen am ſüdlichen oder
weſtlichen d h portugieſiſchen Ufer des Kongo ein
Fort erbauen Es liegt fünf engliſche Meilen von der Haupt
ſtadt des KongoFreiſtaates Boma entfernt Die Belgier haben
ein Fort in Chinkaß bei Boma erbaut Als der Poſtdampfer
vom Kongo abfuhr wurde an dem neuen portugieſiſchen Fort
emſig gearbeitet Es hatte ſchon einen Kommandanten Jn
einigen Monaten wird das Fort vollendet werden

Wie Standard and Diggers News aus Prätoria Trans
vagl melden ſind ſie vom Präſidenten Krüger ermächtigt zu
erklären derſelbe werde ſeinen Einfluß beim Erſten Volksragd
dahin geltend machen daß das Gold gewinnungsgeſetz in
der Weiſe geändert werde daß für den Fall wo beweisbar der
Betrieb in den Minen abſichtlich und aus weitergehenden Motiven
eingeſtellt wird Geldſtrafen an Stelle der bisherigen Konfiskation
treten ſollen

Mittel und Südamerika
Der chileniſche Miniſter des Auswärtigen und der argentiniſche

Geſandte hatten in Valparaiſo geſtern mit dem Präſidenten in
deſſen Wohnung eine Unterredung behnfs Regelung der Ata
cama Frage ſoweit dieſelbe einem Schiedsſpruche nicht
unterbreitet iſt Der Miniſter machte vier Vorſchläge die in
deſſen ſämmtlich von dem argentiniſchen Geſandten abgelehnt
n Dieſer lehnte ſeinerſeits es ab Gegenvorſchläge zu
machen

Aus Guatamala wird amtlich gemeldet daß die National
verſammlung am 25 Sept Don Manuel Eſtrada Cabrera als
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Academie che Lehr Amstaltfür feine Damen Schneiderei und Wäſche Confeetion
Syſtem der Berl Akademie

Kurſe in Zuſchneiden Aufzeichnen vraktiſchen Arbeiten Maſchinennähen
Clara Bethge Moritzzwinger 7 II
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empfiehlt in großer Answabl

Reinnickel und Nekolplättirte

Marktkörbe mit emaill Einſatz von Mk 4,50 an als Kaffee und Theeſervice Kaffee
bretter Servirbretter Kaffee Ma

ſchinen Weinkühler Menagen
Berndorffer

Alpacca Silberbestecke
Solinger Stahlwaaren

von J A HenekelsTiſch Deſſert Tranchirmeſſer undGabeln Aufſchnittgabeln Anſtern
brecher Bratenmeſſer Butter u Käſe
meſſer Hafenbrecher Spickmeſſer e

Praktiſche Maſchinen
für den Haushalt

Fleiſchhackmaſchiuen Reibemaſchinen
Kartoffel und Apfelſchälmaſchinen
Brotbhobel u Brotſchneidemaſchinen

eſſerpntzmaſchinen Eismaſchinen
Schaumſchlagmaſchinen Kaffeebrenn

maſchinen für Spiritnébeizung

Kunze s
J Pat Schnellbrater

Rochtopf Kann Alles
Papinsche Bouillon

Töpfe
Preislisten über Haus unNickel Kaffee und Theeſervice Kücheneinrichtungen an beredht

von 10 Mark an und portofrei

Spülbürſtenbleche
cornplett Mk 2,50 u 3
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22

Sür den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle

e Küchen u Tafelgeräthe

Haupt NMiederlage

altrenom Bezngsquelle
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Anden Kaffee
aromatiſchen importirten Kaffeeſorten

Gurtes oggenstrohwird waggonweiſe zu kaufen geſucht
Rudolf Mosse Jeng erbeten

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

O BBrrCkiaIEA Gr Steinstrasse Il
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iſt einer der kräftigſten und am meiſten

Niederl in Halle bei Herrn Rudolf
Stebarth 3 Neue Promengde

rten unter Roggenstroh an

Deeorateur
Blächerstr 16 Telephon Nr 709

Atelier für vornehme
Wohnungs Kinrichtungen

Reichhaltiges Lager von
Polstermöbel GarniturenBettstellen in allen Holzarten

mit Matratzen
Möbel u Decorationsstoſſe ete
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Gustav
e 9/10 Poſtſtraße 9/10

Fetroleum

Reizöfen
Universal

Ueber

von

mpfohlen

SC Müller 0o

Gr Steinſtr 14 Fernſpr 1043

Die Expeditionen der Saale Zeitung
beſinden ſich

Ge Ferlin Rene Promenade 1
Markt 24 Waagegebäude
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